
2
,
0

0

+42,50

+44,45

2,50

+44,50

+44,55

1.50

+44,50

4,00

~45,65

1,000,60

2,50

+44,30

+43,60

+42,50

+43,50

+43,20

+44,30
+44,45

2,50

+44,20

~45,25

+44,50

15/17 cm Natursteinpflaster

     15 cm Beton C 25/30 XF1

       5 cm      Sandschicht (0/16 mm)

+44,20

+44,25 +44,25

R

Ü

 +44,80

~45,65 ~45,65

~45,45

R

Ü

 +45,10

+44,45

~45,65 ~45,65

+44,55
+44,55

R

Ü

 +45,10

0
.
8

5

+44,40

Stauziel

+44,90

+44,40

~45,35 ~45,35 ~45,35

1.00

+44,30

+42,30+42,30

~45,35

+44,30 +44,30

+44,30

15/17 cm Natursteinpflaster

     15 cm Beton C 25/30 XF1

       5 cm      Sandschicht (0/16 mm)

15/17 cm Natursteinpflaster

     15 cm Beton C 25/30 XF1

       5 cm      Sandschicht (0/16 mm)

~45,55

Stauziel

+44,80

max. GW

+45,09

Drosselschacht

Q

Dr

= 22,80 l/s

D ~45,45

R

Ü

+44,90

R +44,45

t = 1,00 m

lichte Weite

ca. 2,50 m x 1,50 m

Lamellenklärer

(Systemschnitt)

q

krit

 = 22,80 l/s

D ~45,65

R +44,50

So +42,50

t = 3,15 m

Abschlagbauwerk

D ~45,65

R

Ü

+45,10

R +44,55

t = 1,10 m

Zulauf

DN 500

Ablauf DN 300

9,6 ‰

RW-Pumpwerk

Q

p

 = 1,52 l/s

D ~45,35

R +44,30

R

Dr

+43,50

So +43,20

t = 2,15 m

Filterbecken

Rohrauflager aus Beton

1

 

:

 

3

Regenrückhaltebecken

Ablauf DN 300

15,6 ‰

Schacht

DN 600

D ~45,35

R +43,60

15 -20 cm Oberbodenandeckung

mit Rasenansaat

Gitterrostabdeckung

Gitterrostabdeckung

DN 300 Überlauf

Filterbecken

zum Regenrückhaltebecken

Schnittstelle

Zulauf RRB 3

Zulauf DN 300

15,6 ‰

Ablauf DN 300

18,5 ‰

Zulauf DN 300

18,5 ‰

Abflussregler,

Q

Dr

 = 22,80 l/s

Ablauf  DN 300

Überlaufschwelle

OK +45,15

Zulauf DN500

Ablauf DN 500

15,8 ‰

Drosselschacht

Q

Dr

= 4,40 l/s

D ~45,55

R

Ü

+44,80

R +44,20

t = 1,35 m

lichte Weite

ca. 2,50 m x 1,50 m

Schnittstelle

Ablauf RRB 3

Ablauf DN 500, 6,3 ‰

Schnitt E-E

Hydraulischer Längsschnitt Regenwasserbewirtschaftungsanlage RRB 3

Schnitt F-F

DN 500 Überlauf

zum Regenrückhaltebecken

Drainageleitung

DN160, 23,8 ‰

Abschlagbauwerk

D ~45,65

R

Ü

+45,10

R +44,55

t = 1,10 m

Ablauf DN 500

1

 

:

 

2

Deckschicht

5 cm Drainkies 2/8 mm

Zulauf DN 300, 9,6 
‰

Gitterrostabdeckung

1

 

:

 

2

Absetzbereich

Druckrohrleitung

Geröllschüttung in Beton als

Kolkschutz im Zulaufbereich

mit Störsteinen

Drainageleitung

DN160

30 cm Drainkies 2/8 mm Filterkörper, gem. DWA-M 178

50 cm Sand 0/2 mm

Carbonatgehalt min. 5 % CaCO

3

k

f,B

-Wert ≤ 2 x 
10

-5

 m/s

Trennvlies Drainageleitung

DN160

Dichtungsbahn,

k

f

-Wert ≤ 1 x 
10

-8

 m/s

Böschungssicherung

Antigleitbewehrung (z. B. Fortrac 3D)

Dränmatte (z. B. Enkadrain)

15-20 cm Oberbodenandeckung

mit Rasenansaat

1

 

:

 

1

,

5

1

 

:

 

1

,

5

Zulauf DN 500

 15,8 ‰

Tauchwand

Gitterrostabdeckung

10 - 20 cm Oberboden

     160 cm Lehmdichtung

1

 
:
 
3

15 -20 cm Oberbodenandeckung

mit Rasenansaat

10 - 20 cm Oberboden

Abflussregler,

Q

Dr

 = 4,40 l/s

1

 

:

 

3

Rohrauflager aus Beton

max. GW

+45,09

140 cm Lehmdichtung

Die Schachtbauwerke sind

gemäß Herstellervorgaben

gegen Auftrieb zu sichern.

Die Schachtbauwerke sind

gemäß Herstellervorgaben

gegen Auftrieb zu sichern.

Die Schachtbauwerke sind

gemäß Herstellervorgaben

gegen Auftrieb zu sichern.

Die Schachtbauwerke sind

gemäß Herstellervorgaben

gegen Auftrieb zu sichern.

Die Schachtbauwerke sind

gemäß Herstellervorgaben

gegen Auftrieb zu sichern.

Die Schachtbauwerke sind

gemäß Herstellervorgaben

gegen Auftrieb zu sichern.

Die Schachtbauwerke sind

gemäß Herstellervorgaben

gegen Auftrieb zu sichern.

R

Ü

+44,90

~45,45

~45,55

rd. 1,5 m
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Anmerkungen:

In Abstimmung mit dem zuständigen Baugrundgutachter wird eine Nachverdichtung

der vorhandenen Baugrundaufschlüsse empfohlen. Hierdurch kann die erforderliche

Stärke der Auftriebssicherungen im Rahmen der Ausführungsplanung konkretisiert

werden.

Zur Realisierung einer geringer dimensionierten Auftriebssicherung kann umlaufend

um das Becken ein Drainagesystem inkl. Hebeanlage zur Senkung des

Grundwasserstandes vorgesehen werden.

PLANINHALT QUELLE / FACHPLANER STAND VOM

EINGEFÜGTE  PLANUNTERLAGEN

VERMESSER

VERMESSUNGSGRUNDLAGE

STAND VOM

HÖHENSYSTEM

LAGESYSTEM

Lageplan UL_05-04 Entwurfs- und Ingenieurbüro Eibs, Dresden 21.03.2018

Unterlage 18.3 / Blatt-Nr.: 6

PROJIS-Nr.: 0 100 990 800

Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr

Schleswig-Holstein

Niederlassung Lübeck

.........................................

Lagebezugssytem: DHDN 90-GK 3

Kataster Stand: 04/2017

Nr. Art der Änderung Datum Zeichen

Lübeck, den

Feststellungsunterlage

A 25 / B 5

Ortsumgehung Geesthacht

Schleswig-Holstein

Der echte Norden

Niederlassung Lübeck

Jerusalemsberg 9

23568 Lübeck

geprüft:

Datum

1

Straße: A 25 / B 5

nächster Ort: Geesthachht

von NK: 2527007 nach NK: 2527307 Station: 2,940 Abschn.:  010

von NK: 2528106 nach NK: 2528107 Station: 0,350 Abschn.:  070

Aufgestellt:
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Höhenbezugssystem: NHN HST 160

2 3
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